
 

Abstimmungsergebnis:  Abstimmungsverhalten:  

    einstimmig  
x beschlossen  x mehrheitlich  
 beschlossen mit Änderung  32 Ja-Stimmen  
 abgelehnt  11 Gegenstimmen  
 zurückgezogen  3 Enthaltungen  

 
   federführend 

 überwiesen in den Ausschuss für  
 mitberatend in den Ausschuss für  
 sowie in den Ausschuss für  

 

Ausfertigung nach Beschlussfassung

 

Drucksache 
Bezirksverordnetenversammlung 
Pankow von Berlin 

VIII-1028

Antrag 
Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen, 
Linksfraktion  

Ursprung:  
Antrag, Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen, Linksfraktion 
Mitzeichnungen: Fraktion der SPD 

Beratungsfolge: 
04.12.2019 BVV BVV/028/VIII  

Betreff: Machbarkeit einer Begegnungszone im Bereich Garbatyplatz prüfen 

Die BVV möge beschließen: 
Das Bezirksamt wird ersucht, mit einer Machbarkeitsstudie die Einrichtung einer 
Begegnungszone in der Florastraße/Garbatyplatz zu prüfen und sich zu diesem Zweck 
wegen Unterstützung an die Senatsverwaltung für Verkehr, Umwelt und Klimaschutz zu 
wenden. 
Die Einrichtung einer Begegnungszone soll die Nutzung des Garbatyplatzes für 
Fußgängerinnen und Fußgänger erleichtern und gleichzeitig den Fahrzeugen des 
Umweltverbunds (Bus M27, Taxis, Fahrräder) die Überquerung ermöglichen.  

Berlin, den 27.11.2019 
Einreicher:  Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen, Linksfraktion, Fraktion der SPD 

gez. Für Bündnis 90/Grüne: BV Cordelia Koch, BV Oliver Jütting, BV 
Almuth Tharan 
gez für Linksfraktion: BV Matthias Zarbock, BV Wolfram Kempe 
gez. Marc Lenkeit, Roland Schröder 

Begründung siehe Rückseite 



Drs. VIII-1028 

Begründung: 
Der Garbatyplatz wird von einer sehr großen Zahl von Pankowerinnen und Pankowern 
genutzt bzw. überquert, um zwischen verschiedenen Linien des ÖPNV zu wechseln, 
beim Einkaufen oder auf dem Weg nach Hause. Diese Nutzungen sollen erleichtert 
werden. Gleichzeitig soll dieser zentrale Ort in Pankow mehr Aufenthaltsqualität 
erhalten.
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